
Mundartschrifttum Anmerkungen 

Amstutz 1996. Hans Amstutz: Das Verhältnis zwischen deutscher und französischer 

Schweiz in den Jahren 1930-1945, Aarau (Sprachlandschaft, Band 19). 

Arndt 1813. Ernst Moritz Arndt: Über den Volkshass und über den Gebrauch einer fremden 

Sprache, Leipzig. 

Baer 1938. Emil Baer: Alemannisch. Die Rettung der eidgenössischen Seele, Zürich. 

Balmer 1951. Emil Balmer: D’Glogge vo Wallere. Schwarzenburger Geschichten, Bern. 

Balzli 1998. Julia Balzli: Ds Pavillon. Erinnerige a Sinneringe, Bern. 

Bär 2000: Jochen A. Bär: Deutsch im Jahr 2000. Eine sprachhistorische 

Standortbestimmung. In: Die deutsche Sprache zur Jahrtausendwende. Sprachkultur 

oder Sprachverfall?, hrsg. von Karin M. Eichhoff-Cyrus und Rudolf Hoberg, Mannheim 

u. a., S. 9-34. 

Barbour/Stevenson 1998. Stephen Barbour/Patrick Stevenson: Variation im Deutschen. 

Soziolinguistische Perspektiven, Berlin/New York 1998. 

Baum 1987. Richard Baum: Hochsprache Literatursprache Schriftsprache. Materialien 

zur Charakteristik von Kultursprachen, Darmstadt. 

Baur 1983. Arthur Baur: Was ist eigentlich Schweizerdeutsch?, Winterthur. 

Baur/Fluck 1976. Gerhard W. Baur / Hans-Rüdiger Fluck: Warum eigentlich Dialekt? 

Interviews mit zeitgenössischen Autoren, Bern und München. 

Besch/Löffler 1977. Werner Besch / Heinrich Löffler: Alemannisch, Düsseldorf (= 

Dialekt/Hochsprache - kontrastiv, Heft 3). 

Blatter 1942. Th. E. Blatter: Oeises Züritüütsch. In: Schwyzerlüt Nr.7-10, 4 (1942), S.22-

25. 

Bloch 1971. Der Schriftsteller und sein Verhältnis zur Sprache dargestellt am Problem der 

Tempuswahl. Eine Dokumentation zu Sprache und Literatur der Gegenwart, hrsg. von 

Peter André Bloch, Bern und München. 

Bratschi/Trüb 1991. Armin Bratschi / Rudolf Trüb: Simmentaler Wortschatz. Wörterbuch 

der Mundart des Simmentals, Thun. 

Bührer 1925. Jakob Bührer: Das Volk der Hirten. Gesamtausgabe, Zürich. 

Burckhardt 1853. Jacob Burckhardt: E Hämpfeli Lieder, Basel. 

Burkhalter 1957. Gertrud Burkhalter: Heligeland. Gedichte, Elgg. 

Burren 1977. Ernst Burren: Argumente für die Mundart. In: NZZ vom 26./27.11. 

Burren 1989. Ernst Burren: Rio Negro. Mundarterzählung, Bern. 

Cantieni 1984: Benita Cantieni: Bärner und anderi Dichter. In: Schweizer Illustrierte Nr. 10 

vom 5.3.1984, S. 53-63. 

Christen 1985. Hanns U. Christen: „Weil ich in etwa einen Frust gehabt...“. Von der 

sprachlichen Hilflosigkeit des Schweizers. In: Des Schweizers Deutsch, Bern. 

Corrodi 1886. August Corrodi: Ein Wespenstich. In: Sammlung deutsch-schweizerischer 

Mundart-Literatur. Aus dem Kanton Zürich, Erstes Heft, gesammelt und hrsg. von O. 

Sutermeister, Zürich, S. 3-28. 

Coulmas 1992. Florian Coulmas: Die Wirtschaft mit der Sprache. Eine sprachsoziologische 

Studie, Frankfurt a. M. 

Coulmas 1996: Florian Coulmas: Gewählte Worte. Über Sprache als Wille und Bekenntnis, 

Frankfurt a. M. / New York (= Edition Pandora, Band 34). 

Dieth 1943. Eugen Dieth: Die kulturpolitische Bedeutung der schweizerischen Mundarten. 

In: Sonderdruck aus dem „Geistesarbeiter“ 1, S.1-12. 

Dieth 21986. Eugen Dieth: Schwyzertütschi Dialäktschrift. Dieth-Schreibung, 2. Auflage 

bearb. und hrsg. von Christian Schmid-Cadalbert, Aarau. 



Eckhardt 1998. Oscar Eckhardt: gsait isch gsait. Glossa und Täggscht uf Khuurertütsch, 

Chur. 

Feinäugle 1980. Norbert Feinäugle: Übergänge zwischen mundartlicher und 

hochsprachlicher Literatur. In: Bericht der 3. Bevensen-Tagung 19.-21.9.1980, S. 40-65. 

Flückiger-Horisberger 1989. Anna Flückiger-Horisberger: Us dr Tischdrucke. Verzellts 

vonere Büüri, Langnau. 

Flusser 1997. Vilém Flusser: Medienkultur, hrsg. von Stefan Bollmann, Frankfurt am 

Main. 

Forster 1998. Anna Elisabeth Forster: Us em Schnitztrog, Frauenfeld. 

Frank 1984. Martin Frank, La mort de Chevrolet, Zürich. 

Frauchiger 1989. Urs Frauchiger: äuä de scho. Zytlosi täggschte, Bern. 

Frei 1985. Otto Frei: Igel in der „Dialektfestung“?. In: Des Schweizers Deutsch, Bern. 

D. Fringeli 21981. Mach keini Sprüch. Schweizer Mundart-Lyrik des 20. Jahrhunderts, 

hrsg. von Dieter Fringeli, Zürich. 

Fröhlich 1922. Hanna Fröhlich: Fideli Schwizerg’schichtli, Leipzig. 

Geistige Landesverteidigung 1998. Geistige Landesverteidigung: helvetischer 

Totalitarismus oder antitotalitärer Basiskompromiss? Hans-Ulrich Jost und Kurt Imhof 

(in einem Streitgespräch). In: Die Erfindung der Schweiz 1848-1948. Bildentwürfe einer 

Nation, Ausstellungskatalog hrsg. vom schweizerischen Landesmuseum und vom 

Bundesamt für Kultur, Zürich, S. 364-380. 

Gfeller 1948. Simon Gfeller: Vermächtnis. Aus seinen Tagebüchern, Bern. 

Goethe X. Johann Wolfgang Goethe: Dichtung und Wahrheit. In: Gedenkausgabe der 

Werke, Briefe und Gespräche, hrsg. von Ernst Beutler, Band X, Zürich 1948. 

Goethe XIV. Johann Wolfgang Goethe: Serbische Literatur. In: Gedenkausgabe er Werke, 

Briefe und Gespräche, hrsg. von Ernst Beutler, Band XIV, Zürich 1950. 

Goody 2000. Jack Goody: The Power of the Written Tradition, Washington and London. 

Gredt u gschribe 1987. gredt u gschribe. Eine Anthologie neuer Mundartliteratur der 

deutschen Schweiz, hrsg. von Christian Schmid-Cadalbert und Barbara Traber, Aarau. 

Grünig-Schöni 1999. Esther Grünig-Schöni: Spuren underem Schnee, Bern. 

Guggenbühl / Hafner 1942. Adolf Guggenbühl und Karl Hafner (Hrsg.): Bluemen us 

euserem Garte. Eine Auswahl von zürichdeutschen Gedichten, Zürich. 

Guggenbühl / Thürer 1958. Adolf Guggenbühl und Georg Thürer: Schwyzer Meie. Die 

schönsten schweizerdeutschen Gedichte, 4. Auflage, Zürich. 

Guggenheim 1996. Kurt Guggenheim: „Alles in Allem“, Frauenfeld. 

Haas 1980. Walter Haas: Zeitgenössische Mundartliteratur der deutschen Schweiz. Ein 

theoretischer und geschichtlicher Überblick. In: Michigan Germanic Studies 1, S. 58-

119. 

Haas 1981. Walter Haas: Das Wörterbuch der schweizerdeutschen Sprache. Versuch über 

eine nationale Institution, Frauenfeld. 

Haas 1983. Walter Haas: Dialekt als Sprache literarischer Werke. In: Dialektologie. Ein 

Handbuch zur deutschen und allgemeinen Dialektforschung, hrsg. von Werner Besch et 

al. Zweiter Halbband, Berlin / New York, S. 1637-1651. 

Haas 1986. Walter Haas: Der beredte Deutschschweizer oder die Hollandisierung des 

Hinterwäldlers. Über die Kritik an der Deutschschweizer Sprachsituation. In: Das 

Deutsch der Schweizer: Zur Sprach- und Literatursituation der Schweiz, hrsg. von 

Heiner Löffler, Aarau/Frankfurt a. M./Salzburg (= Sprachlandschaft Band 4), S. 41-59 

Haas 1989. Walter Haas: Anhang zur Neuausgabe 1989. In: Ludwig Fischer: 

Luzerndeutsche Grammatik, Zürich, S. 559-581. 



Haas 1992. Walter Haas: Reine Mundart. In: Verborum amor. Studien zur Geschichte und 

Kunst der deutschen Sprache. Festschrift für Stefan Sonderegger zum 65. Geburtstag, 

hrsg. von Harald Burger u. a., Berlin/New York, S. 578-610. 

Haas 2000. Walter Haas: Die deutschsprachige Schweiz. In: Die viersprachige Schweiz, 

hrsg. von Hans Bickel und Robert Schläpfer, Aarau/Frankfurt a. M./Salzburg, S. 57-138. 

Habegger 1998. Frieda Habegger: Es Bitzli Wällgartong, Bern. 

Hartung 1985. Harald Hartung: Deutsche Lyrik seit 1965. Tendenzen, Beispiele, München / 

Zürich (= Serie Piper 447). 

Hedinger 1977. Heinrich Hedinger: Wëëntaaler Gschichte, Dielsdorf. 

Heimann 1986. Erwin Heimann: Di ruuchi Schale. Bärndütschi Gschichte, Muri bei 

Bern. 

Henne o. J. Anton Henne: Der Abend. In: Sammlung deutsch-schweizerischer Mundart-

Literatur. Aus dem Kanton St. Gallen, erstes Heft, gesammelt und hrsg. von O. 

Sutermeister, Zürich, S. 18-22. 

Henzen 1954. Walter Henzen: Schriftsprache und Mundarten. Ein Überblick über ihr 

Verhältnis und ihre Zwischenstufen im Deutschen. Zweite, neu bearbeitete Auflage, 

Bern. 

Herburger 1976. Günter Herburger: Mut zum Dialekt. In: Akzente 23, S. 133-134. 

Hilty-Gröbly 1952. Frida Hilty-Gröbly: Am aalte Maartplatz z Sant Galle. S Johr dore i 

Grosmueters Stube, 2. Auflage, St. Gallen. 

U. Hobi 1993. Urs Hobi: Seit zehn Jahren sind die Lokalradios in der Luft. In: Basler 

Zeitung vom 30. 10. 1993, S. 3 f. 

Hörisch 2001. Jochen Hörisch: Der Sinn und die Sinne. Eine Geschichte der Medien. 

Frankfurt a. M., S. 80 ff. 

IPA 1999. Handbook of the International Phonetic Association: A guide to the use of the 

International Phonetic Alphabet, hrsg. von der International Phonetic Assocition, 

Cambridge University Press. 

Jaeger 1964. Monika Jaeger: Theorien der Mundartdichtung. Studien zu Anspruch und 

Funktion, Tübingen (= Volksleben Band 3). 

Jeismann/Ritter 1993. Grenzfälle. Über neuen und alten Nationalismus, hrsg. von Michael 

Jeismann und Henning Ritter, Leipzig. 

Kalberer/Scholz 2001. „Die Mundart hat ein Imageproblem“. Interview von Guido 

Kalberer mit Christian Scholz. In: Tages-Anzeiger vom 27.7.2001, S. 46. 

Kalivoda 1978. Gregor Kalivoda: Thesen zu Regionalismus und Mundartdichtung oder: 

Möglichkeiten eines wiederentdeckten Sprachmaterials. In: Literatur im alemannischen 

Raum. Regionalismus und Dialekt, hrsg. von Jochen Kelter und Peter Salomon, Freiburg 

i. Br., S. 103-108. 

Kohler 1990. Christine Kohler: Jedesmal Rose vom Märit, Bern.  

König 1994. Werner König: dtv-Atlas zur deutschen Sprache, 10., überarbeitete 

Auflage, München. 

Krneta 1996. Guy Krneta: Furnier. Geschichten, Aarau. 

G. J. Kuhn 1913. G(ottlieb) J(akob) Kuhn: Volkslieder und Gedichte, eingeleitet und 

hrsg. von Heinrich Stickelberger, Bern u. a. 

Lehmann 1991. Hans Lehmann: E luschtige Märittag. Gschichte us em Murtebiet, 

Langnau. 

Leutenegger 1980. Daniel Leutenegger: Polo Hofer und die Tabus. In: Berner Zeitung 

vom 25.2.1980. 

O. H. Lienert 1958. Otto Hellmut Lienert: Dusse und dinne. Eine Auswahl Verse, Aarau. 



Liebrich 1951. Fritz Liebrich: Baseldytsch, Basel. 

Lietti 1984. Anna Lietti: Schwyzertütsch: chacun pour soi. In: L’hébdo vom 1.3.1984, S. 

36-39. 

Löffel-Schumacher 1989. Bethli Löffel-Schumacher: Chrischte Hanses Anni. Gschichte 

us em Seeland, Langnau. 

Löffler 1980. Heinrich Löffler: Probleme der Dialektologie. Eine Einführung. 2., 

durchgesehene und erweiterte Auflage, Darmstadt. 

Loosli 1938. Carl Albert Loosli: Schweizerdeutsch. Glossen zur Schweizerischen 

Sprach-Bewegung, Basel. 

Loosli 1954. C. A. Loosli: Üse Drätti, Zürich. 

Lötscher 1983. Andreas Lötscher: Schweizerdeutsch. Geschichte, Dialekte, Gebrauch, 

Frauenfeld/Stuttgart. 

Lötscher 1989. Andreas Lötscher: Probleme und Problemlösungen bei der 

Mundartschreibung des Schweizerdeutschen. In: ZDL 3, S. 273-297. 

Luginbühl/Keller 1987. Barbara Luginbühl/Markus Keller: Eini vo dene, Muri b. Bern. 

E. Marti 1999. Erwin Marti: Carl Albert Loosli 1877-1959. Eulenspiegel in helvetischen 

Landen 1904-1914, Zürich. 

K. Marti 1976. Kurt Marti. In: Warum im Dialekt?, hrsg. von Gerhard W. Baur und Hans-

Rüdiger Fluck, Bern und München, S. 112-124. 

W. Marti 1972. Werner Marti: Bärndütschi Schrybwys, Bern. 

W. Marti 1985. Werner Marti: Berndeutsch-Grammatik für die heutige Mundart zwischen 

Thun und Jura, Bern. 

W. Marti 2001. Werner Marti: Dä nid weis was Liebi heisst. Bärndütsche Roman us der Zyt 

vorem Erschte Wältchrieg, Bern. 

Maurais 1985. Jacques Maurais (Hrsg.): La crise des langues, Québec. 

Meier-Nobs 2000. Ursula Meier-Nobs: Ds Müüsli Surimuri mit em Örgeli, Bern. 

Meinen 1979. Maria Meinen: Mys Täälti. Simetaler Gschichtleni u Gstaalti, Bern. 

Meyer 1983. Di schönschte Dütschschwizer Mundartgedicht, ausgewählt und hrsg. von 

Peter Meyer, Wabern. 

Meyer-Merian 1882. Theodor Meyer-Merian: Der Her Vikar und d’Margareth. In: 

Sammlung deutsch-schweizerischer Mundart-Literatur. Aus dem Kanton Basel, zweites 

Heft, gesammelt und hrsg. von O. Sutermeister, Zürich, S. 37-41. 

Morger 1997. Peter Morger: Hailige Bimbam. Neue Lüürik, Zelg-Wolfhalden. 

Nägeli 1982. Ernst Nägeli: Trischelebere. Thurgauer Gschichte, Frauenfeld. 

Ong 1987. Walter J. Ong: Oralität und Literalität. Die Technologisierung des Wortes, 

Opladen. 

Paul 1978. Karl Paul: Us der alte Bachlätte, Basel. 

Pfluger 1996. Elisabeth Pfluger: So si mir. Geschichten zum Schmunzeln aus allen zehn 

Bezirken des Kantons Solothurn, Solothurn. 

Pfluger 1997: Elisabeth Pfluger: Heiteri Müsterli, Solothurn. 

Pfluger 1999: Elisabeth Pfluger: Gluschtigi Gschichtli, Solothurn. 

Polakovics 1958. Friedrich Polakovics. In: H.C.Artmann: med ana schwoazzn dintn. 

Gedichta r aus bradnsee, Salzburg, S. 8-16. 

Pulver 1974. Elsbeth Pulver: Von der Mundartliteratur zu Gedichten in Schweizer 

Umgangssprache. In: Die zeitgenössischen Literaturen der Schweiz, hrsg. von 

Manfred Gsteiger, Zürich und München, S. 328-342. 

Reallexikon II 2000. Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft, hrsg. von Harald 

Fricke, Band II, Berlin / New York. 



Reinhart 1923. Josef Reinhart: ‘s Mueterguet. Gschichten us mym Heimet, Basel 

Ris. Roland Ris: Die berndeutsche Mundartliteratur. In:  , S.150-163. 

Ris 1980. Roland Ris: Dialektologie zwischen Linguistik und Sozialpsychologie: Zur 

„Theorie des Dialekts“ aus Schweizer Sicht. In: Dialekt und Dialektologie. Ergebnisse 

des internationalen Symposions „Zur Theorie des Dialekts“ Marburg/Lahn, 5.-10. 

September 1977, hrsg. von Joachim Göschel u. a., ZDL, Beiheft, Neue Folge Nr. 26, S. 

73-96. 

Ris 1987. Roland Ris: Sprache der Bewegungen - Sprache in Bewegung. In: Neue soziale 

Bewegungen - und ihre gesellschaftlichen Wirkungen, hrsg. von Martin Dahinden, 

Zürich (= Zürcher Hochschulforum Band 10), S. 187-216. 

Ris 1990. Roland Ris: Diglossie und Bilinguismus in der deutschen Schweiz: Verirrung 

oder Chance?. In: Die Schweiz im Spiegel ihrer Sprachen, hrsg. von Jean-Pierre Vouga, 

Aarau/Frankfurt a. M./Salzburg, S. 40-49. 

Ritschard 1983. Gustav Ritschard: Bödellitüütsch. Wörterbuch mit Bildern aus dem 

Volksleben. Volkssprache der Gemeinden Bönigen, Interlaken, Matten, Unterseen und 

Wilderswil, Unterseen (Buchreihe des Fördervereins für das Schweizerische 

Freilichtmuseum Ballenberg, Band 2). 

Rohner 1996. Ruedi Rohner: Appezäller Witz. 350 echte Appenzeller Witze aus Häädler 

Kalendern der Jahre 1965 bis 1990, Heiden. 

Ruckstuhl 1823. Karl Ruckstuhl: Unsere schweizerische Muttersprache. In: Alpenrosen. 

Ein Schweizer-Taschenbuch auf das Jahr 1823, Bern / Leipzig, S. 1-41. 

Ryle 1963. Gilbert Ryle: The Concept of Mind, London [dt. 1969]. 

Sarbach 2003. Peter Sarbach: Albin, Koblenz. 

Schädelin 1986. Klaus Schädelin: Zeitlupe Zytlupe, Muri b. Bern. 

Schaller 1975. Toni Schaller: chömid cho luege, Luzern. 

Schenker 1977. Walter Schenker: Dialekt und Literatur. In: ZfdPh, Sonderheft „Sprache“, 

S. 34-48. 

Schild 1960. Franz Josef Schild: Dr Grossätti us em Leberberg. Ausgewählte Werke neu 

hrsg. von Leo Altermatt, Solothurn. 

Schläpfer 1994. Robert Schläpfer: Mehrsprachigkeit und Diglossie in der deutschen 

Schweiz. In: Dialekt und Mehrsprachigkeit, hrsg. von Franz Lanthaler, Meran, S. 101-

114. 

Schlup 1995. Theresa Schlup: La vie de rêve. Bärndütschi Gschichte, Muri bei Bern. 

Ch. Schmid 2000. Christian Schmid: „Von der Brauchbarkeit des Dialekts“. In: 

Volkstheater. Volkstheater in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein, hrsg. von 

Ernst Halter und Buschi Luginbühl, Zürich, S. 37-40. 

U. Schmid 1984. Ueli Schmid: Der Bluemesepp. Gschichti ir Frutigtaler Mundart, Bern. 

Schmid-Cadalbert 1992. Christian Schmid-Cadalbert: Deheimen u frömd, Langnau. 

Schobinger 1993. Viktor Schobinger: Züritüütsch. Wörter Texte Eigenheiten, 6. Auflage, 

Zürich. 

Scholz 1998. Christian Scholz: Schweizer Wörter. Mundart und Mentalität. Ein Brevier, 

Zürich. 

Scholz 2001. Christian Scholz: Neue Schweizer Wörter. Mundart und Alltag, 

Frauenfeld/Stuttgart/Wien. 

Schürch 1944. Ernst Schürch: Häb Sorg zum Schwyzerdütsch, Bern. 

Schwaar 1984. H. U. Schwaar: Ghoblets u Unghoblets. Was Oberämmitauer wüsse z 

brichte, Ostermundigen-Bern. 



Schwaar 1984. C. F. Ramuz: Farinet, i ds Bärndütsch übertriit vom H. U. Schwaar, 

Ostermundigen-Bern. 

Schwaar 1985. H. U. Schwaar: Gryymts u Ùngryymts. Ämmitauer prichte u dichte, 

Ostermundigen-Bern. 

Schwaar 1988. H. U. Schwaar: Gfröits u Ùngfröits us em obere Ämmitaau, 

Ostermundigen-Bern. 

Schwarzenbach 1969. Rudolf Schwarzenbach: Die Stellung der Mundart in der 

deutschsprachigen Schweiz. Studien zum Sprachgebrauch der Gegenwart, Frauenfeld 

(Beiträ-ge zur schweizerdeutschen Mundartforschung Band XVII). 

Schweizer Dialekte 1965. Schweizer Dialekte. Zwanzig deutschschweizerische Mundarten, 

porträtiert von Kennern und Liebhabern, mit einem Nachwort von Dr. Rudolf Trüb, 

eingeleitet von Robert B. Christ, Basel und Stuttgart. 

Schweizerdeutsch und Hochdeutsch 1938. Schweizerdeutsch und Hochdeutsch jedes an 

seinem Ort, eine Sammlung von Stimmen hrsg. vom Deutschschweizerischen 

Sprachverein, Zürich. 

SDS. Sprachatlas der deutschen Schweiz, hrsg. von Rudolf Hotzenköcherle, Bände I-VIII, 

Bern und Basel 1962-1997. 

Senti 1968. Alois Senti: Sargaaserlinder Stüggli. 365 Anekdoten und Schwänke aus dem 

Sarganserland, Basel.  

Sieber 1884. L. Sieber: Der Kasper vo Binze. In: Sammlung deutsch-schweizerischer 

Mundart-Literatur. Aus dem Kanton Basel, erstes Heft, gesammelt und hrsg. von O. 

Sutermeiser, Zürich, S. 3-11. 

Sieber 1986. Peter Sieber: Sprache mündlich - Sprache schriftlich. Die Unterschiede sind 

grösser als wir denken. In: schweizer schule 7(73), S.19-25. 

Sieber/Sitta 1987. Peter Sieber, Horst Sitta: Deutsch in der Schweiz. In: Zeitschrift für 

Germanistik 8 (1987), Heft 4, S. 389-401. 

Steck 2000. Roger Steck: Frou Irmas Lydeschaft. E Gschicht us em sittsame Bärn, Murten. 

Steiger 1930. August Steiger: Sprachlicher Heimatschutz in der deutschen Schweiz, 

Erlenbach bei Zürich (= Volksbücher des Deutschschweizerischen Sprachvereins 12). 

Stetter 1999. Christian Stetter: Schrift und Sprache, Frankfurt a. M. (= stw 1415). 

Straub 2001. Ruedi Straub: Öppe so isch’s gsi. Gielezyt im Obschtbärg, Bern. 

Strübin 1976. Eduard Strübin: Zur deutschschweizerischen Umgangssprache. In: SAVk 72, 

S. 97-145. 

Suter 1984. Rudolf Suter: Baseldeutsch-Wörterbuch, Basel (= Grammatiken und 

Wörterbücher des Schweizerdeutschen Bd. 9). 

Tappolet 1901. Ernst Tappolet: Über den Stand der Mundarten in der deutschen und 

französischen Schweiz, Zürich. 

Thürer 1944. Georg Thürer: Wesen und Würde der Mundart, Zürich. 

Thürer 1955. Georg Thürer: Aus der Werkstätte des Mundartdichters. Sonderdruck aus: 

Sprachspiegel Nr. 3./4. 

Thürer 1962. Holderbluescht ein alemannisches Mundart-Lesebuch mit Beiträgen aus der 

deutschsprachigen Schweiz und ihrer alemannischen Nachbarschaft: aus Baden, dem 

Elsass, Vorarlberg, Liechtenstein und den Walsersiedlungen im Piemont, hrsg. von 

Georg Thürer, Aarau. 

Trümpy 1955. Hans Trümpy: Schweizerdeutsche Sprache und Literatur im 17. und 18. 

Jahrhundert, Basel. 

Utz 1932. Fritz Utz: Was der Deutschschweizer liest. In: O mein Heimatland 20, S. 107-

116. 



Vogel 1944. Traugott Vogel: Vaterland und Muttersprache. Ein Wort zum Preise der 

Mundart, Zürich. 

von Greyerz 1922. Otto von Greyerz: Vom Wert und der eigentümlichen Schönheit unserer 

Mundart. In: Schweizerisches Monatsheft für Politik und Kultur 2, S. 28-39. 

von Greyerz 1924. Otto von Greyerz: Die Mundartdichtung der deutschen Schweiz 

geschichtlich dargestellt, Frauenfeld und Leipzig. 

Wagner 1965. Kurt Wagner: Mundartdichtung. In: Reallexikon der deutschen 

Literaturgeschichte, hrsg. von Werner Kohlschmidt und Wolfgang Mohr, zweite 

Auflage, zweiter Band, Berlin, S. 442-447. 

Wanner 1957. Hans Wanner: Mundartforschung und Mundartpflege. In: Sprachspiegel 13, 

S. 65-79. 

Wanner 1983. Kurt Wanner-Hössli: Walserdeutsch - die Sprache des Rheinwalds. In: 

Und drnaa. Ofabenkligschichtä us em Riiwaald, hrsg. von der Walservereinigung 

Graubünden, Chur, S.11-15. 

Weckmann 1977. André Weckmann: Dialekt als Waffe (1977). In: Nachrichten aus dem 

Elsass 2: Mundart und Protest, hrsg. von Adrien Finck, Hildesheim 1978, S. 31-34. 

Weckmann 1982. André Weckmann: Elsass: Plädoyer für eine Utopie. In: Sprache und 

Macht, Symposium de Strasbourg 17-20 septembre 1982, Strassburg 1983, S. 149-162. 

Widmer 1988. Fritz Widmer: Ryter unger em Ys, Bern. 

Widmer 2000. Fritz Widmer: No einisch aafa. Wort zum nöie Tag, Bern. 

Wiesmann 1982. Louis Wiesmann: Droht uns der Verlust der deutschen Hochsprache?. In 

Basler Zeitung vom 21. 12. 1982, S. 29. 

Winteler 1896. Jost Winteler: Über Volkslied und Mundart. Ein Wort an die aargauische 

Lehrerschaft anlässlich der Kantonalkonferenz am 12. September 1895, Zürich und 

Leipzig. 

Winter 1979. Hans-G. Winter: Antiklassizismus: Sturm und Drang. In: Geschichte der 

deutschen Literatur vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, hrsg. von Viktor mega, 

Band I/1 1700-1848, Königstein/Ts., S. 194-256. 

Zihlmann 1972. Josef Zihlmann, Göttiwiler Gschichte, Luzern. 

Zimmer 1997. Dieter E. Zimmer: Deutsch und anders. Die Sprache im Modernisierungsfieber, 

Reinbek bei Hamburg. 


